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BUCHBESPRECHUNG

Toxoplasmose. Ratgeber für Ärzte und Tierärzte. Von G. Wildführ und W. Wildführ
(Herausg.) und 7 Mitautoren. VEB Gustav Fischer Verlag Jena 1975. 320 Seiten mit
76 z.T. farbigen Abb. und 24 Tab. Preis Mark 75.-.

Die bereits beachtenswerte Zahl von Monographien zur Toxoplasmose ist um eine
weitere vermehrt worden. Die neun Autoren vortreten verschiedene Spezialgebiete der
Humanmedizin (Tropenmedizin und Parasitologie, Gynäkologie, Augenheilkunde, Neonatologie,

Pathologie, medizinische Mikrobiologie, Epidemiologie und Hygiene) und der
Tiermedizin (Parasitologie, Pathologie).

Das Buch ist in 9 ausgewogene Kapitel eingeteilt: DerErreger der Toxoplasmose -

Toxoplasma gondii Nicolle und Manceaux 1908 (W. Wildführ); Spezifische Diagnose der
Toxoplasmose (W. Wildführ und G. Wildführ); Epidemiologie der Toxoplasmose (G. Wildführ);
Toxoplasmose und Schwangerschaft (P.Hengst); Die Klinik der konnatalen Toxoplasmose
(W.Raue); Die postnatale Toxoplasmose (W.Granz); Augcntoxoplasmose (A.Lössner);
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Pathologisch-anatomische Befunde (I.Röse); Die Toxoplasmose beim Tier (M. Hilgenfeld
und Th.Hiepe). Die meisten der Autoren sind bereits vorher durch ihre Arbeiten über
Toxoplasmose bekannt gewesen. Es handelt sich also nicht um ein vorwiegend kompila-
torisches Werk, sondern um eine Darstellung aus eigener Kompetenz, was ihren Wert sehr
stark erhöht.

Die neuesten epidemiologischen und immunologischen Ergebnisse sind berücksichtigt.
Viele epidemiologische Spekulationen, die in den letzten 25 Jahren das Feld beherrschten,
sind kollabiert. Die Herausgeber sagen im Vorwort: «Schließlich haben eingehende
klinische Beobachtungen und epidemiologische Analysen dazu geführt, dass Überschätzungen

und irrige Ansichten richtiggestellt werden konnten. Das gleiche gilt auch für das
Problem «Toxoplasmose und Gravidität». Auch die Ansichten, die z.B. die Haustiere als
besondere Infektionsquelle für die Toxoplasmose des Menschen verteufelten, mussten neu
überdacht und korrigiert werden. Mit Ausnahme der Katze sind Haustiere als Infektionsquelle

für den Menschen ohne grössere Bedeutung.» - Der Rezensent stellt mit Befriedigung

fest, dass er auf Grund klinischer und pathologisch-anatomischer Beobachtungen
schon vor 20 Jahren - entgegen dem damaligen Trend - eine recht «moderne» Auffassung
vertrat: « il nous semble que le chien ne joue aueun role considerable dans la propagation
de la maladie sur l'homme. Serait-il que l'homme et le chien aient une source commune de
l'infection, ä laquelle le chien, par ses habitudes, aurait l'acces plus facile que l'homme?»
(Bankhäuser R.: Schweiz. Arch.Neurol. Psychiat. 77; 195-207, 1956).

In den Kapiteln «Epidemiologie» und «Toxoplasmose beim Tier» wird, bei voller
Berücksichtigung der neuen Ergebnisse (Katzen als Beherberger geschlechtlich differenzierter

Parasitenformen) die Pluralität der Übertragungsmöglichkeiten zwischen Tierarten
und von solchen zum Menschen gebührend herausgestellt, auf der andern Seite die
teilweise hysterische Übertreibung der Infektionsgefahr auf ein richtiges Mass zurückgeführt.
Von den Haustieren bleibt eigentlich nur der Umgang mit Katzen für serologisch negative,
schwangere Frauen eine unmittelbare potentielle Gefahr. Wie man sich die Unterbindung
der Rolle vorstellt, welche die Katze in diesem komplexen Naturherdgeschehen spielt,
bleibt etwas unklar. «Katzenhaltung in Tierproduktionsanlagen einschliesslich in den
Futtervorratseinrichtungen ist zu untersagen» und «Frischer Katzenkot ist unschädlich
zu beseitigen» oder noch besser (S. 89) «Katzenexkremente sind schnellstens zu beseitigen,
d.h. zu verbrennen» sind Anweisungen, deren praktische Durchführung wohl etwelches
Kopfzerbrechen verursachen wird. Mit Recht wird betont, dass die Übertragung mit
Fleisch sich wesentlich auf den Genuss ungenügend erhitzton oder rohen Schweinefleisches
beschränkt, und dass Milch und Eier keine Rolle spielen dürften.

Da das Werk als Ratgeber für Ärzte und Tierärzte bezeichnet wird, wären ein paar
praxisnahe Ausführungen über den (sehr bedingten) Wert der serologischen Untersuchungen
am Einzelfall und über das Verhalten des Tierarztes gegenüber dem von ärztlicher Seite
oft recht kritiklos geäusserten Verdacht der Ansteckung durch Haustiere nützlich gewesen.
Im ganzen ist das vorliegende Werk eine sehr wertvolle und kritische Übersicht und kann
dem interessierten Tierarzt (und jeder muss interessiert sein!) warm empfohlen werden.
Aufmachung und Druck, auch der Abbildungen, entsprechen dem hohen Standard des
G. Fischer Verlages. Ein Autorenregister wäre wünschbar gewesen. Der Preis ist vergleichsweise

mässig.
R. Funkhäuser, Bern
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